. 2. 1819. 


Sberſ 


Allgemeiner 


leſiſcher 


Sonnabend 
den 8. September 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 

zu haben. 


. 


Diejenigen Hrn. Mitglieder der Buͤrgerwehr, 
welche noch Waffen, — die vom Staate der hie— 
ſigen Kommune geliehen waren —, beſitzen, wer— 
den erſucht: 

n W. e in den 3 Tagen vom 10. 


bis 12 
auf dem Polizei⸗ Bureau an unſeren Polizei⸗ 
Kommiſſar abgeben zu wollen. 


Zugleich ergreifen wir gern dieſe Gelegenheit, 


den Herren Buͤrgerwehrmaͤnnern fuͤr ihre bisher durch 
Aufwand von Zeit, Muͤhe und Geld gebrachten 
Opfer herzlich zu danken. 

Ratibor den 5. September 1849. 


Der Hilugistzuk 


Aus der erſten Kammer zu Berlin. 


In heutiger Plenarſitzung wurde der beiliegende Geſetzesvor⸗ 
fhlag, die Bürgerwehr betreffend, in neuer Redaktion genehmigt 
und geht nunmehr in die Zweite Kammer, 

Zur Beruhigung darüber, daß noch kein anderes Geſetz in 
das Plenum gekommen iſt, halte ich mich verpflichtet, Ihnen mit⸗ 
zutheilen, daß nunmehr eine Anzahl Kommiſſionsberichte für das 
Plenum gleichzeitig fertig ſind. 

Schon in der nächſten (Donnerſtags-) Sitzung werden die 
Kommiſſionsberichte über die Deklaration vom 5. Juli c. zum 
Geſetz vom 9. Oktober 1848; ferner über die vorläufige Verord⸗ 
nung vom 17. Mai wegen der Wechſel in Elberfeld und Bar- 
men; über Erwägung der Verordnungen vom 30. Mai, betref- 
fend die Wahl der Abgeordneten zur II. Kammer zur Be⸗ 
rathung und Entſcheidung der Kammer kommen. Die Abthei⸗ 
lungen und Kommiſſionen haben unausgeſetzt gearbeitet und die 
Arbeiten in den erſteren find leider durch einzelne Mitglieder auf- 
gehalten worden, welche gegen jeden § Bedenken hatten, weil fie 


d. Mts. früh zwiſchen 8 und 12 Uhr 


lnzeiger. 


Siebenundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Inſeraten und wird die drelgeſpaltene 
Zeile oder deren Raum nur mit / Sgr. 

berechnet. 


— überhaupt keine wahrhaſk konſtitutionelle Verfaſſung wollen 
und denen ein Hinziehen der Berathung eine Brücke zu den frü⸗ 
heren Zuſtänden ſcheintl. — 

Der Verfaſſungs⸗ Ausſchuß bringt im Laufe der Woche dem: 
fertigen Bericht über die erſten beiden Titel der Verfaſſung 
zur Berathung des Pleni und die Sitzungen der künftigen. Wocht 
werden wichtige Beſchlüſſe enthalten. Die Berathung in jenem 
Central ⸗Ausſchuß wird vielleicht ſchon Ende dieſer Woche völlig 
beendigt und die Referate ſind nach Materien vertheilt. 

Die Juſtiz⸗Kommiſſton, der ich angehöre, wurde geſtern mit 
der Verordnung vom 2. Januar c. fertig, an welcher weniger als 
ich gewünſcht zu ändern beſchloſſen iſt. Alles Weſentliche bleibt 
beſtehen. Wegen des Fortbeſtehens der Appellations⸗Gerichte wird 
ein beſonderer Geſetzentwurf vom Juſtiz⸗Miniſter eingebracht wer⸗ 
den. Vorläufig wird nur die Aufhebung von noch 4 Appell⸗ 
Gerichten (Halberſtadt, Greifswald und 2 Weſtphäliſche) beabſich⸗ 
tigt. Der Appellhof in Ratibor bleibt jedenfalls beſtehen, wenn. 
auch noch 4 andere App⸗Gerichte aufgelöſt werden ſollten. 

Der Geſetz⸗Entwurf wegen der Injurien und Aufhebung der 
Eirkular⸗Verordnung iſt ebenfalls in der Juſtiz⸗Kommiſſion berelts 
berathen und hat wegen des Prinzips, daß die Injurien princi⸗ 
paliter zum Civil⸗Prozeß gehören und der wunderbaren Conſe⸗ 
quenzen welche daraus entſtehen, zu einer ſehr lebhaften Diskuſ⸗ 
ſion Veranlaſſung gegeben. Eine ſchwache Majorität hat ſich in⸗ 
deß für die Beibehaltung des Entwurfs, mit nicht weſentlichen Mo⸗ 
difikationen, entſchieden und diejenigen, welche ein beſtimmtes Prin⸗ 
zip durch principale Verweisung aller Injurienſachen an den Straf- 
richter, mit Vorbehalt der Civilklage auf Genugthuung (wie in der 
Rheinprovinz) ausgeſprochen wiſſen wollen, werden daſſelbe wohl 
bei der Redaktion, oder im Plenum, noch anregen. 


Die Gemeindeordnung befindet ſich jetzt in den Abtheilungen 
und nach dem neueſten Beſchluß wird die Kommiſſion für das 
Plenum erſt nach Berathung bis Art. 31 gebildet. Im Allge⸗ 
meinen ſcheint die Stimmung für die aupt = Prinzipien des. 
Entwurfs die der Majorität zu ſein und deſſen Annahme im We⸗ 


ſontlichſten geſichert. 
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Die ſchleſiſchen Abgeordneten beider Kammern berathen Sonn⸗ 
tags privatim über die Entwürfe der Agrargeſetzgebung, um ſich 
möglichſt vorher zu verſtändigen, bevor dieſe Geſetzentwürfe in die 
Plenarberathungen kommen. 

Ich halte es noch für meine Pflicht darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die in Nr. 205 der Schleſiſchen Zeitung enthaltene 
Nachricht über die Fraktionsbildung in der Erſten Kammer un⸗ 
richtig iſt und bitte dies möglichſt zur Publikation zu bringen. 

Die Fraktionsbildung iſt nicht die dort erwähnte, ſondern 
dieſelbe welche vor der Vertagung beſtand, nämlich 
1. äußerſte Rechte — zu welcher die Herren Gerlach, Stahl, 

v. Bethmann⸗Hollweg und etwa 10 Andere gehören; 

2. Rechte — zu welcher die Abg. Walter, v. Jordan, und 

Andere gehören; 


3. Die Sam unter Vorſißz der e b. 1 


iſt und Man wenn eine Bezeichnung zur Unterſcheidung ſtatt⸗ 
‚finden foll, etwa „rechtes Centrum“ nennen könnte; 

4. Das Centrum, deſſen Programm ſchon im April l. J. ver⸗ 
öffentlicht worden, unter dem zeitweiſen Vorſitze der Abgd. 

D. Wittgenſtein und Baumſtark c. Zu demſelben gehören, 
. ihrer Geſinnung nach auch v. Auerswald und Camphauſen, 
i auch iſt Bahfmenn dem Programm: und ai Fraktion bei⸗ 
"getreten. 

Dieſe Fraktionen 2, 3 und 4 ſtehen im engern Rh 
machen ſich gegenfeitig Mittheilungen und ſuchen ſich über wichti⸗ 
gere Agelegenheiten vorher zu einigen. Man kann dieſe 3 Frak⸗ 
‚Kohn, bon denen die ad 4 die ſtärkſte der Zahl nach fein wird, 
echetlih nur als 3 Abtheilungen eines großen Centrums 
der r Erſten Kammer, die ſich mehr aus Zweckmäßigkeitsgründen, 
"6 tegen weſentlicher Divergenz der Anſichten, beſonders bera- 
the betrachten. Das von 4 aufgeſtellte Programm kann eigent⸗ 
lich noch als das aller 3 Abtheilungen oder als ein „ideelles“ 
eines Centrums des Erſten Kammer betrachtet werden, wie es 
unter den Vekhältniſſen im April feſtzuſtellen war. i 

15, Die Linke, welche gegenwärtig nur etwa 12 bis 14 Perſo⸗ 
nnen zählt mit den Agd. Gierke, Burmeiſter, Fiſcher, Zenker 
und Anderen. Auch in dieſer een iſt kaum ein wirk⸗ 

i licher Republikaner. 

Eine äußerſte Linke exiſtirt in der Erſten Kammer gar 
nicht; noch kann man aus den Sitzen in der Kammer, welche keine 
Centrumplätze hat, nicht auf die politiſche Färbung ſchließen. 
% Hiernach werden Sie die Unrichtigkeit der Angaben in der 
Schleſ. Zeitung bemeſſen können. 

Berlin den 3. September 1849. v. Tepper. 


rr —ᷓr nn EEE NE. 


Der Philosoph. 
Ja, Alles, Alles wollt' ich einſt ergründen, 
Den Schleier zieh'n vom großen Weltaltar, 
„Die Löſung ew'ger Räthſel wollt' ich finden, 
Wie eine Schöpfung ward ſo wunderbar; 
In's Innerſte der Erden wollt' ich dringen, 
Belauſchen dort die Werkſtatt der Natur, 
Bis zu den fernſten Sternen auf mich ſchwingen, 


Bis zu dem fernften Raum der Himmelsflur, 

Das Uhrwerk ſchauen, das unzähl'ge Welten 

Vom Anfang treibt in ew'ger Harmonie, 

Wie Welten aus „Nichts“ zuſammenſtellten, 

Das Wort „Es werde“ konnte ſchaffen ſie. 

Die Fluth der Urkraft wollt' ich ſtrömen ſehen, 

Die ſich ergießt durch's große Weltenall; 

Berech'nen gar, wie lang ſie mag beſtehen, 

Vor dem „Es werde“ vor dem „Sündenfall “; 

Den Weg ſucht' ich nach jenem dunklen Orte, 

Den grauenvoll der mächt'ge Styr umfließt, 

Wohin der Schatten flieht, nach welcher Pforte, 

Wenn er die Lethe trinkt und Schmerz vergißt. 

So forſcht' ich einſt, doch konnt' ich nichts ergründen; 

Ich dachte hin und her ſo manches Jahr, 

Und kein Geheimniß wollt' ſich mir verkünden, 
Geheimniß blieb, was ein Geheimniß war.“ 

Doch ſchöpft' ich aus dem dunklen Weltengange, 

In dem mein Geiſt oft ſinnend ſich verlor, 

Bald einen Troſt in meines Wiſſens Drange, 

Der hebt aus allem Zweifel mich empor, 

Der hält mich aufrecht, wird mir nie zum Raube, 

Der giebt mir Muth, der ſüße Troſt, der Glaube! 
Victor Matz. 


Kas R ale 3. 


Verzeichniß | 
der im Bereich des Koͤnigl. Appellationsgerichts 
zu Ratibor vorgekommenen Perſonal-Veraͤn⸗ 
derungen. 
Ernannt: | 
Der Auskultator Günther zum Appellationsgerichts⸗Referendarius. 
Vrroetzt: 


Der Rechtsanwalt und Notar König zu Ottmachau an das 
Kreisgericht zu Münſterberg. 


Ausgsschieden: 
Der Auskultator Königsberger unter Vorbehalt des Wiederein⸗ 
tritts. 
Gestorben: 


Der Buerau⸗Aſſiſtent, Auskultator Zebulla zu Neuſtadt. 


Nachweiſung der beſtaͤtigten und vereideten 
Schiedsmaͤnner. . 
Oberförſter Scheer zu Koſchmieder, für Koſchmieder Kr. Lublinitz. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Im Monat September 1849 liefern nach den Selbſt⸗ ‚Taxen: 
Semmel für 6 Pf. 

Die Bäckermeiſter Gawenda, Kaluſcha, Zwierzina 10% Lth. 
Pulitza, Schlepitzka 10 ¼ Lth. Konſalik, Mohr, Skirhut, Tlach 
10 Lth. Beſta, Friedländer, Oppawski, Pohl 9, Lth. Bo⸗ 
rzutzki 9 Lth. 

Erſte Sorte Brod für 2 Zr 
Die Bäckermeiſter Kaluſcha 2 7 20 Lth. 


Mohr 2 


7 
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16 Lth. Schlepitzka, Tlach, Zwierzina 2 @ 12 Lth. Sawen⸗ 
da, Oppawski, Palitza 2 & 10 Lth. Beſta, Konſalik, Pohl, 


Skirhut 2 8 Lth. Vorzutzk! 2 “ 
Mittelbrod für 2 
Die Bäckermeiſter Mohr, Oppawski, Skirhut 2 8 24 Lth. 
Tlach 2 “ 22 Lth. Zwierzina 2 ® 20 Lth. Beſta, Fried⸗ 
länder 2 @ 16 Lth. Borzutzki 2 @ 14 Lth. 
Schwarzbrod für 2 fn 
Bäckermeiſtrr Tlach 4 d 20 Lth. 
Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 


Die Fleiſchermeiſter Alois Klamka, Fr. Klamka, Joh. 
Klamka, C. Tlach, Joh. Tlach mit 3 n. 2½ n Spoſta 


3 H Auton Lorenz 2%, n Bernard, Feſſer, Moritz, Rit⸗ 
tau, Ruſſek, Sosna 2 ½ Ir 
a Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 
Die Fleiſchermeiſter Bernard, Hölzel, Moritz, Rittau, Sos⸗ 
na, Wenzlik mit 4 ½%n A. Klamka, Fr. Klamka, J. Klam⸗ 
ka, A. Lorenz, Ruſſek, C. Tlach, Joh. Tlach 4 u. 3/7 Ir 
Das Pfund Schöpſenfleiſch verkaufen: 
Sämmtliche Fleiſcher mit 3 u. 2½ e. 
Das Pfund Kalbfleiſch verkaufen: 
Sämmtliche Fleiſcher mit 3, 27%, 2 u. 1½ n 
Ratibor den 5. September 1849. 
Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwallung.) 


Nachweis. 


Im Monat Auguſt d. J. fand auf der Wilhelms ⸗Bahn 
folgende Frequenz ſtatt. 


Es wurden befördert: 


5194 Perſonen für 3008 249 n 6 2. 
Gepäck, Vieh u. Equipagen für 611 — 23 — 4 — 
21,391 & Fracht fr . 2390 — 10 — = — 


Geſammt⸗Einnahme . 6010 % 12 Gr 10,0%. 


Markt Preis der Stadt Ratibor 
vom 6. September 1849. 


Weizen: der Preuß. Schffl. U rtlr. 15 ſgr⸗ pf. bis Irtlr. 18 fgr.⸗pf. 
Roggen: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 25 fgr.⸗ pf. bis ⸗ rtlr. 28 gr. ⸗pf. 
Gerſte: der Preuß. Schffl. rtlr. 18 far. 6 pf. bis ⸗rtlr. 22 fgr. G pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl. ertlr. 27 ſgr. 6 pf. bis I rtlr. Ljgr, » . 
Hafer: der Preuß. Schffl. ertlr. 12 far. 6 pf. bis ⸗rtlr. 15 far, =p 
Stroh: das Schock Artlr. 20 fgr. bis Irtlr. 

Heu: der Centner e rtlr. 12 1921 pr bis rei; 15 fgr.⸗ pf. 
Butter: das 1 118 bis 13 ſgr. 

Eier: 6—7 für 1 


Verlag und Redaction: 
August Bessler. 


* 8 ; 8 
Druck von Bögner's Erben. TR) 


ligemetuss 


Hei dem Dominium Pohlom 
Mod. Kreiſes ſind vom 1. October d. J. ab 
40 Skuͤck Kühe und 8 St. Zucht- 
rangen zu verpachten. Kautionsſähi⸗ 
ge Wächter konnen beim le Ant 
daſelbſt das Nähere erfahren. 


RER daaalaaaaaaae 

So eben iſt bei Eduard Tres & 
* wendt in Breslau erſchienen und 
in der Buchhandlung von Aug. 3 
Keßler in Ratibor vorrathig: 


Dentſcher 
Volks⸗ Keen 


für 
4856 
a 1 
von 
Franz Hoffmann, Carl v. 
Holtei, A. Kattner, Max ® 
Ring, W. Scharenberg, y 
Ferd. Stolle, u. A. 


Sechſter Jahrgang. 
Mit 8 Stahlſtichen. 


Preis 12 / I Gen 
eee 


f 


e 


1) 
2) 
3) 


= 


ſtaͤnde, 


N REITER S 


FFW ö 


N 


Das in Weimar bei F. Janſen erſcheinende 


Journal für moderne Stickerei, 


Mode und weibliche Handarbeiten, 
herausgegeben von Natalie v. Herder, 
bringt in monatlichen Heften in höchſt eleganter Aus⸗ 


koſtet auf ein Quartal nur 2 
Octb. d. J. an (ſowie auch auf die fruͤher erſchienenen Quartale 
und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Be⸗ 
ſtellungen angenommen nud prompt ausgeführt, 

| in Ratibor von Aug. Keßler. 


Fazsiner, 


2 


ſtattung: 


ein ſauber colorirtes Muſter fuͤr Buntſticke rei; 

ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modenbild; 

einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſticke rei, 

Putz gegenſtaͤn de aller Art, Sch nittmufter (Patro⸗ 

nen), Möbel, Decorationen cz 

einen halben Bogen mit erklaͤrendem Text zu den Muſtern 

und neuen weiblichen Handarbeitenz 

5) ein Feuilleton mit Novelletten, dem neueften Dariler 
Moden bericht und 
Zeitgeſchichte; 

6) ſehr haͤufig in Extra⸗ Beilagen muſikaliſche Compo⸗ 

fitionen für. Clavier und Geſang, colorirte Möbel 

und Drapperie-Muſter und ander ragiſche Gegen⸗ 


einem „Nippestiſch“ aus der 


Nthr. und es werden vom 1. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich 
mein Porzellan-Geſchäft dem Herrn Edu⸗ 
ard Baier hierſelbſt känflich überlaſſen 
habe; ich danke für das mir bewieſene 
Wohlwollen u. bitte, es auf meinen Nachfol⸗ 
ger gefälligſt zu übertragen. 

Ratibor den 1. September 1849. 


Derrmann Kaiser. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende An⸗ 
zeige empfehle ich mein Porzellan- Lager 
einer geneigten Beachtung mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß ich das mir gütigſt zu 
ſchenkende Vertrauen durch die reelſte und 
billigſte Bedienung zu rechtfertigen ſtets 
bemüht fein werde; zugleich bemerke ich, 
daß auch jede Beſtellung auf Porzellan⸗ 
Malerei zur prompteſten und beſten Aus⸗ 
führung von mir angenommen wird. 

Ratibor den 1. September 1849. 


e Auer 


* 


288 


i u 
So eben erſchien bei F. P. Grohe in Mannbeim und iſt in Ratibor bei 
A. Keßler vorräthig: 


Ludwig Koſſuth und Ungarns neneſte Geſchichte. Fr 


Herausgegeben von Arthur Frey. Eriter Band. Mit den Portraits von Koſſulh, 
Bem, Dembinski, Perezel. Erg, ausgeſt. 1 . 10 n 


ß Sn Anika 


— 


So eben iſt erſchienen und durch A. Keſtlers Buch handlu mg in Nati 
bor zu beziehen: 


Liebe und Ehe. 


Enthüllte Geheimnisse 
für 
Mann und Frau. 
Aus dem Franzöſiſchen. 
Preis: 15 9 * 
Wenn ein Buch der weiteſten Mbrekfun empfohlen zu werden verdient, jo 
es dieſes. Es iſt ein wahrer, ein unbezablbarer Schatz für Jeden, dem es 1 
einen glücklichen und frohen Lebensgenuß zu thun iſt; der kennen lernen will, weſſey 
es zur Erhöhung der irdiſchen Glückſeligkeit bedarf. Mit dem anerkennungswertheſ 
Scharfſinne und mit bewunderungswerther Sachkunde hat der Verfaſſer in viel 
Schrift ſolche Meng des Wiſſenswertheſten, geziert mit Unterhaltendem, icbergeleg 
daß es jedem Leſer die kleine Ausgabe dafür reichlich lobnen und ihn mit Kenntniſſen 
bereichern wird, die (ort für die wichtigſten decke unentbehrlich ſind. 


Titerariſche Neuigkeiten, 


zu beziehen durch 


Auguſt Keßler's Buchhandlung (vormals Hirt) in Ratibor. 


Allerhöchſte Verordnungen, die Verhütung ei⸗ 
nes die geſetzliche Freiheit und Ordnung 
gefährdenden Mißbrauches des Verſamm⸗ 
lungs⸗ und Vereinigungsrechtes vom 29. Juni 
1849, und die Vervielfältigung und Verbrei⸗ 
tung von Schriften und verſchiedene durch 
Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche 


oder andere Darſtellung begangene ſtraf⸗ 


bare Handlungen vom 30. Juni 1349, nebſt An⸗ 
trag des Hoben Staatsminiſteriums vom 28. Juni, vorſte⸗ 
bende Verordnungen betreffend. 1½ Sn. 

Die deutſchen Volksbücher von Johann Fauſt, 
dem Schwarzkünſtler, und Chriſtoph Wa⸗ 
gner, dem Famulus, nach Urſprung, Verbreitung, 
Inhalt, Bedeutung und Bearbeitung mit ſteter Beziehung 
auf Goethe's Fauſt, und einigen kritiſchen Anhängen von 
Karl, Alexander Freiherrn von Reichlin — Meldegg. 1 — 
3. Boch. 1 . 18 Sn. 

Duller, E., die Donauländer. Nebſt Wanderungen in 
das baieriſche Hochland und das ſalzburgiſche Hochgebirge. 
Mit 60 Stahlſtichen. Dritte Auflage. 2 N: 

Frey, A., Ludwig Koſſuth und Ungarn's neueſte Geſchich⸗ 

te. Unter Mitwirkung ungariſcher u. beſterreichiſcher Schrift⸗ 

ſßeller. 1. Bd. Mit den Portraits von Koſſuth, Dembins⸗ 
ki, Ben, Perczel. 1 %. 10 Sr 

Gaerth, &., Misgriffe bei den deutſchen Geſetzen über 

A Schwurgerichte, Oeffentlichkeit, Mündlichkeit und Unabhän⸗ 
gigkeit der Richter. 10 e. 

Die katholiſche Kirche und die Forderungen der Jetztzeit. 


Ein Wort des Ernſtes und der Mahnung an Alle, wel⸗ 


che es mit der Kirche u. Menſchheit gut meinen. 7% Zr 


Piſtorius, C. G. W., vraktiſches Handbuch für Der 
ſtillateure, Brandweinbrenner, Gaſtwirthe und Kaus 
leute. Enthaltend gründliche Anweiſungen über Bereiten 
des Spiritus und Brandweins mit mehr als 500 der borzi „ 
lichſten, unſchädlichſten und billigſten Recepte zur Fabr 
‚tion der Breslauer, Berliner, Danziger, Stettiner, Graudenzt 5 
Magdeburger, Chemnitzer und franzöſiſchen doppelten u dis 
jochen Liqueure, Roſolis, Cremes, Ratafias ꝛc. Fes aer 
die Fabrication des Aracs, Rums, Cognac, Eau de Cologne 

und vieler Eſſenzen, Tincturen und Farben ſo wie auch 
der Bereitung der Kunſthefen. 1 2 

Ritter, Dr. A. F., ſichere Mittel ſich vor der Cho⸗ 
lera zu ſchützen. Nebſt einer untrüglichen Heilme⸗ 
thode derſelben, nach den während der Epidemie in Ruß⸗ 
land gemachten Erfahrungen. 5 Zr z 

Sporſchil, J., hiſtoriſche und rechtliche Beleuch⸗ 
tung des von Preußen, Sachſen und Hau⸗ 
nover ausgegangenen Verfaſſungsentwur⸗ 
fes für das deutſche Reich, jo wie der von den 3 
Kronen veröffentlichten authentiſchen Auslegung mit bez 
ſonderer Rückſicht auf den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat. 8 . 

Stahl Dr. J., die deutſche Reichsverfaſſung nich 
den Beſchlüßen der deutſchen National-Verſammlung und 
nach dem Entwurf der drei königl. Regierungen. 42 Apr 


Stahl J., Dr. die Revolution und die eonftitn: 


tionelle Monarchie, eine Reihe ineinanpergreifender 
Abhandlungen. Zweite vermehrte Aufl. 16 An 

Die Vereinbarung über das deutſche Verfaſ⸗ 
N u. d. Recht der deulſchen Bumbsöregieruns 
gen. 1% 


